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Kapitel 1

Allgemeines

Der neueArcing-Erfassungs-Controllerwird in einemkompaktenKunststoffgehäuse
mit dunkelblauerKunststoff-Tastaturmit sechsTastengeliefert.

Das normaleEinschalt-FensterbestehtausPegelanzeige(im Display oben)und der
AnzeigederSpeicher-Belegung(im Displayuntenrechts).

Untenlinks erscheinteinekurzeStatus-Meldung,nachdemEinschaltenzuerstOFF.

Durch Drücken der TasteT1 gehtdasGerätauf STANDBY. Von nun an werdendie
laufendenDatendaraufhinuntersucht,obgenügendPegel vorhandenist.

EineBeschreibungderAbläufe£ndetsichaufdenfolgendenSeiten.
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Kapitel 2

Die Menüsteuerung

Beim DrückendesMODE-Tasterswird in derunterenZeile im Displayein Auswahl-
menübestehendausdreiUnterpunkteneingeblendet:

OPT1 OPT2 SERV

2.1 DasOPT1 Menü

Unter OPT1 wird durchDrücken der FCT-TasteeineTrommeldurchlaufen,die fol-
gendeEinstellungenermöglicht:

1. B_NORM (typisch10):
Bandbreite

2. B_MAX (typisch10):
KeinEinstellwert kleineralsR zulässig!

3. B_MIN (typisch:10):
KeinEinstellwert kleineralsR zulässig!

4. R (typisch6):
Rauschunterdrückung

5. N (typisch0):
DatenkompressioninnerhalbderStörungsanzahl

6. FLANKE (typisch1):
0: Pegel-AnpassungnurbeigroßerSignaländerung
1: LaufendePegel-Aktualisierung

2.2 DasOPT2 Menü

Unter OPT2 wird durchDrücken der FCT-TasteeineTrommeldurchlaufen,die fol-
gendeEinstellungenermöglicht:
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1. RUNLEVEL (typisch100):
Einschaltpegel

2. START_FL (typisch3):
AnzahlFlankenwörtervor demEinschalten

3. DELAY [ms] (typisch1800):
AusschaltverzögerungzurDetektion“PlasmaAus”

4. STOPLEVEL(typisch80):
Ausschaltschwelle

5. PROZENT (typisch50):
Anteil dernotwendigenUnterschreitungderAusschaltschwelle

2.3 DasSERViceMenü

DasSERV ice-Menüist zurbesserenÜbersichtin dreiUntermenüsaufgeteilt:

DISPlay DSP MORE

Mit derFCT-TastekanneinerderdreiMenüpunktemarkiertwerdenunddurchDrücken
derUP- oderDOWN-Tastewird in dasgewählteUntermenüverzweigt.

2.3.1 DasDISPlay Untermenü

Das UntermenüDISPlay bietet folgendeEinstell-Möglichkeiten, die mit der FCT-
Tastenacheinanderabgerufenwerdenkönnen:

1. LIGHT (typ. 60):
OFF: KeineDisplayBeleuchtung
1... 254: Zeit für Beleuchtungin Minuten
ON: Beleuchtungist immereingeschaltet

2. KONTRAST(typ. 50):
Einstell-Wert für Display-Kontrast

3. SONDER2 (immer1):
InvertiertdieBeleuchtungs-Steuerung

DurchDrückenderMODE-Tastewird dasvorherigeHauptmenüwiederangezeigt,in
diesemMenüpunktalso:

DISPlay DSP MORE
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2.3.2 DasDSPUntermenü

DasUntermenüDSP bietet folgendeEinstell-Möglichkeiten,die mit der FCT-Taste
nacheinanderabgerufenwerdenkönnen:

1. GAIN (0)
SpäterEinstell-Wert für Verstärkungskontrolle.

2. WATCHDOG(typ. 50)
Dient zurDSP-Überwachung.

3. SONDER3(0)
Frei,derzeitnichtgenutzt

4. DSPFAIL (0)
Kontrollwert für eventuelleWatchdog-Aktivitäten,Anzeigewertsolltetypischer-
weise0 sein.DieserAnzeigewert kanndurchgleichzeitigesDrückenderTasten
UP und DOWN gelöschtwerden,wenndasGerätim ZustandOFF ist. Dabei
erfolgt auchein Hardware-Reset(Kaltstart)desDSP’s undein Löschendesge-
samtenaktuellenHost-Daten-Speichers!

5. OFF-ERR(ON)
ÜberwachungON: Fehler-Meldung,falls Datenauswertungnicht gestartetwur-
de,d.h. Gerätist nichtauf STANDBY bzw. MESSUNG geschaltet!
ÜberwachungOFF: KeineFehler-Meldung,auchwennDatenauswertungnicht
gestartetwurde.

6. AUTO-STBY (ON)
NachdemAnlegenderBetriebsspannunggehtdasGerätsofort in denZustand
STANDBY bzw. wenn ausreichendHF-Signalanliegt, in den ZustandMES-
SUNG.
Neu: Nach einer Störung,die den internenWatchdogaktiviert hatteund da-
durchwahrscheinlichbehobenwurde,gehtdasGerätebenfalls in denZustand
STANDBY bzw. MESSUNG.

DasUntermenüMORE bietetdrei weitereEinstell-Möglichkeiten,die mit der FCT-
Tastenacheinanderabgerufenwerdenkönnen:

IFC IO SOFTware

Mit derFCT-TastekanneinerderdreiMenüpunktemarkiertwerdenunddurchDrücken
derUP- oderDOWN-Tastewird in dasgewählteUntermenüverzweigt.

2.3.3 DasIFC Untermenü

Das UntermenüIFC bietet folgendeEinstell-Möglichkeiten, die mit der FCT-Taste
nacheinanderabgerufenwerdenkönnen:

1. EQID (derzeitimmer1):
EquipmentID (GeräteKennungfür Geräte-Kaskadierungnotwendig).
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2. HTIMOUT (typ.60):
Einstell-Wert für Host-Timeout(in Sekunden),dientzur ÜberwachungderPC-
Aktivität.

DurchDrückenderMODE-Tastewird dasvorherigeHauptmenüwiederangezeigt,in
diesemMenüpunktalso:

IFC IO SOFTware

2.3.4 DasIO Untermenü

DasUntermenüIO bietetdie folgendeEinstell-Möglichkeit:

1. POL(000000):
InvertierungderAusgängedesI/O-Boards.DientzurAnpassungfür dieAmpel-
Steuerung

2.3.5 DasSOFTwareUntermenü

Das UntermenüSOFTware bietet folgendeAbruf-Möglichkeiten, die mit der FCT-
Tastenacheinanderaufgerufenwerdenkönnen:

1. APPV:
AnzeigederVersionsnummerderHOST-Firmware

2. DSPV:
AnzeigederVersionsnummerderDSP-Firmware

3. BOOT V:
AnzeigederVersionsnummerderBOOT-Firmware
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AllgemeineBedienung

Der TasterT1 hateineToggle-Funktion.NachdemerstenDrückendesTastersstartet
die Messungbzw. die Daten-Aufzeichnung.Im Displayerscheintdie Status-Meldung
STANDBY unddie grüneLED überdemTasterblinkt. Von nunanwerdendie laufen-
denMeßdatendaraufhinuntersucht,ob genügendPegel vorhandenist. Der Mindest-
wert diesesPegelswird im MenüOPT2 unterRUNLEVEL eingegeben.

Der Rechneranalysiertjetzt die DSP-Datenund startetdie Daten-Aufzeichnungund
Auswertung,sobaldder Mindest-Pegel überschrittenwurdeund einebestimmteAn-
zahlSignal¤anken(im MenüOPT2 unterSTART_FL einzugeben)erreichtwordenist.
Eserscheintdie Status-MeldungMESSUNG im Displayunddie grüneLED überdem
Tasterleuchtetständig.

An der Status-Meldungbzw. der grünenLED über dem Tasterkann der User sehr
leichterkennen,in welchemZustanddieDatenverarbeitungist.

Beim zweitenDrückendesTasterswird die Datenauswertunggestopptunddie grüne
LED erlischt.Im DisplayerscheintwiederdieStatus-MeldungOFF.

Im MenüpunktSERV/DSP/DSP_FAIL kanndergesamteSpeicherdesArcing-Detektors
durchgleichzeitigesDrücken der TastenUP und DOWN gelöschtwerden,wenndas
Gerätim ZustandOFF ist. Dabeiwird derDSPzurückgesetztdurchHardware-Reset
(Kaltstart).

DerTasterT2 dientderzeitzurQuittierungbzw. zumRücksetzenvonAlarm-Meldungen.

ÜberdemTasterbe£ndetsicheineroteLED, diezublinkengeginnt,sobaldmindestens
einederfolgenden,derzeitüberwachtenAlarm-Meldungenaufgetretenist:

Arcing: DiePC-Auswerte-SoftwarehatArcing-Problemeerkanntundeineent-
sprechendeAlarm-Meldunggeneriert.

Unit Off: Der Arcing Detektorwurdenicht gestartet,er stehtalsoim Einschalt-
ZustandOFF.

HostOf¤ine: DieVerbindungArcingDetektorzumPCfunktioniertnichtkorrekt.Es
wurdedieTimeoutZeit,dieunterMenüpunktSERV/MORE/IFC/HTIMOUT
festgelegt war, überschritten!
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Kapitel 4

Anschlußbelegungen

Rückwand-Skizze:

Auf der Rückwand nebendem RS 232 Stecker be£ndensich zwei weitere, kleine
Leuchtdioden,einerote und einegrüne. Die grüneLeuchtdiodesollte immer leuch-
tenundsignalisiertdamit,daßdieHost-CPUkorrektläuft. Die roteLeuchtdiodesollte
immerdannleuchtenbzw. blinken,wennderPCzugreiftundDatenabholtoderzum
Gerätsendet.

4.1 Pin-BelegungI/O Schnittstelle

Pin Richtung Beschreibung

1 Ausgang WatchdogSignal,wennHost-CPUin Ordnung
(ca.2 Hz, ca.50%Tastverhältnis)

2 Ausgang Alle Überwachungs-Signaleverodertundin Ordnung
3 Ausgang Alle Überwachungs-Signaleverodertundin Ordnung
4 Ausgang Internbeschaltet,aberderzeitnichtbenutzt
5 Ausgang Internnichtbeschaltetundderzeitnichtbenutzt
6 Ausgang Internnichtbeschaltetundderzeitnichtbenutzt
7 Eingang Internnichtbeschaltetundderzeitnichtbenutzt
8 Eingang Internnichtbeschaltetundderzeitnichtbenutzt
9 Return ElektrischerNullpunkt (Ground)

8
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TechnischerHinweis

Alle Geräteab September1999 könnenwahlweisemit 10 bis 30 Volt Gleich- oder
WechselspannungbetriebenwerdenundtrageneinenentsprechendenHinweisamStecker
POWER.Die PolaritätdesSteckersist unerheblich.Die nebendiesemSteckerliegende
LED leuchtet,sobaldausreichendSpannungvorhandenist.

Die Gerätewerdenvon einemexternenSteckernetzteil12 Volt AC, ca. 0.8 Amp (AC
AdapterNo.: 2301283A)mit Stromversorgt, welcheskeinerleiEinstellmöglichkeiten
hat.
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